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Geplante Themen

0. Demo & Rundgang
1. pMOOCs 1 → pMOOCs 2
2. Stand der MOOC-Produktion

• MOOCs
• Autorenkurs
• MOOChub

3. Forschungsfragen (Schwerpunktthemen)
• Akteure der beruflichen Bildung
• Peer-Prozesse
• Kompetenzfeststellung
• Mikro-Zertifizierung

https://oncampus.de


DEMO: Plattform & pMOOCs aus den ersten Projekt

https://www.oncampus.de/weiterbildung/moocs/einfuehrung-in-die-kosten-und-leistungsrechnung
https://www.oncampus.de/course/weiterbildung/moocs/einfuehrung-in-die-kosten-und-leistungsrechnung
https://www.oncampus.de/weiterbildung/moocs/netzwerksicherheit
https://www.oncampus.de/entrepreneurship
https://www.oncampus.de/weiterbildung/moocs/mathe-endlich-verstehen
https://www.oncampus.de/weiterbildung/moocs/suchmaschinenmarketing


pMOOCs 1 → pMOOCs 2
Lessons Learned & 

Konsequenzen
in a nutshell

Web
Conf



Lessons Learned
pMOOCs 1

Web
Conf



Web
Conf

Die Lessons Learned 

▪ standardisierter Rahmen mit Raum für 
flexible Lösungen

▪ Kompetenzorientierung erfordert 
fachspezifische Entwicklung bei 
Lernmaterial und Aufgabengestaltung 
z.B. Mathe-MOOC vs. Entrepreneurship-MOOC

▪ Übergang in die Hochschule durch 
MOOCs ist neues Feld auf beiden Seiten

▪ Zielgruppenansprache erfolgskritisch 



Konsequenzen und 
Erweiterungen 

pMOOCs 2

Web
Conf



Digitalisierung 
≠ Abbildung des Analogen
▪ pMOOCs 1 

= bisherige Hochschulveranstaltung 
+ Übertragung in ein Online-Format 
+ Öffnung (und damit Skalierung)

▪ pMOOCs 2
= pMOOCs wie in Phase 1

+ Nutzung digitaler Möglichkeiten & 
Technologien zur Flexibilisierung der 
Rahmenbedingungen

Web
Conf



Unmittelbare Konsequenzen

▪ weiterhin zielgruppengerechte aber 
skalierbare Aufgabenformate erproben 
→ Peer-Assessments

▪ zielgruppengerechte Lernumfänge 
→ kleinere pMOOCs, mehrstufige Prüfungen

▪ mit alternativen Zertifizierungsansätzen 
→ Mikrozertifikate

▪ NEU: Öffnung durch Kooperation mit 
Akteur*innen der beruflichen Bildung

Web
Conf



MOOC-Produktion
Aktueller Stand

IT- und Datensicherheit, Medienkompetenz, 
Recht im Vertrieb, Autorenkurs und Ausblick

Web
Conf



Stand der pMOOCs-Produktion

▪ Akquise von MOOC-Autor*innen mit 
Startschwierigkeiten, auch bei 
Vertragsgestaltung → zwischenzeitlich 
behoben

▪ Neue Herausforderung: Weitergabe 
der Erkenntnisse aus pMOOCs 1 an 
neue MOOC-Autor*innen

▪ MDKe von Gumm und Wulff liegen vor

Web
Conf



Themen der pMOOCs Stand 08/2018

IT- und Datensicherheit 
Dorina Gumm

Medienkompetenz 
Monique Janneck

Recht im Vertrieb 
Sabine Wolff

Agiles Projektmanagement 
ev. Ayelt Komus

Web
Conf



IT- und Datensicherheit Stand 08/2018

Prof. Dr. rer. nat. Dorina Gumm
“Digitale Selbstverteidigung” 
5ECTS/150h

pMOOC 1 Umgang mit Daten und 
Geräten

pMOOC 2 Sicheres Bewegen im Web
pMOOC 3 Sichere Kommunikation

Web
Conf



IT- und Datensicherheit Stand 08/2018

▪ 3 kleinere MOOCs
▪ propädeutischer Charakter
▪ für 1. Semester “IT-Sicherheit” diskutiert 

an Beuth-Hochschule, ev. auch Emden/Leer, Brandenburg und Lübeck 

▪ Prüfungsvorleistungen aus allen 3 MOOCs 
→ Recherche Rahmenprüfungsordnungen zu 
Vorleistungen und/oder Portfolioprüfungen

▪ aktuell in der Diskussion: mögliche Relevanz 
für Berufsbildung

Web
Conf



Medienkompetenz Stand 08/2018

Prof. Dr. rer. nat. Monique Janneck
“Medienkompetenz” 5ECTS/150h

grundlegende Kompetenzen im 
Umgang mit digitalen Medien im 
Kontext des Studiums
Dreiklang: Grundlagen, Tools, Reflexion

Web
Conf



Medienkompetenz Stand 08/2018

▪ Übergang in Hochschule fördern
u.a. für Zielgruppe ohne Abitur (FF4)

▪ auch hier Nutzen für Akteur*innen 
aus der Berufsbildung denkbar

▪ Verankerung in der THL als überfachliches 
Wahlpflichtfach + 2 SWS Präsenz

▪ Konzeption unter Einbindung der Zielgruppe (FF5)
studentisches Design-Projekt im 
Studiengang IT-Design im WiSe 18/19

▪ erste OER für Remix recherchiert

Web
Conf



Recht im Vertrieb Stand 08/2018

Rechtsanwältin Sabine Wolff
“Recht im Vertrieb” 3 ECTS

▪ nationales Vertragsrecht
▪ internationales Vertragsrecht
▪ Dritte i. d. Vertriebsorganisation
▪ Compliance
▪ Wettbewerbsrecht

→ Aufteilung angedacht

Web
Conf



Recht im Vertrieb Stand 08/2018

▪ Zielgruppen
• Berufstätige im Vertrieb
• Ausbildungsberufe im Vertriebs- & 

Rechtsbereich (IHK-Prüfungen)
▪ Verankerung an der THL: Einsatz im 

Sales-Master geplant
▪ Kick-Off am 15.08.2018

Web
Conf



Agiles Projektmanagement Stand 10/2018

▪ Ziel: Produktion des Moduls 
zusammen mit der Zielgruppe

▪ zur Anforderungsbestimmung: 
facebook-Gruppe
• Moderation durch Autoren
• wöchentliche Fragen zu 

Kompetenzen, Inhalt und Aufbau
• Angedacht: Nutzung agiler 

Techniken (Scrum)



Autorenkurs

Transfer aus pMOOCs 1
Einführung der 
Autorinnen und Autoren 
in die grundlegenden 
Aspekte von pMOOCs

→ Talking-Head-Videos & 
Screencasts

https://www.oncampus.de/course/Autorenkurs


Vernetzung im MOOChub



Forschungsfragen
Schwerpunktthemen

Bisherige Erfahrungen, aktueller 
Recherche-Stand & Diskussionspunkte



Akteurinnen & Akteure 
der beruflichen Bildung

Befragung und Kooperationsansätze



Online-Umfrage

▪ Ziel der Befragung: Erfassen der Vorkenntnisse 
in Mathematik und Medienkompetenz

▪ Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler zuvor 
identifizierter, relevanter Einrichtungen der 
Berufsbildung
BBZ Rendsburg, Schleswig-Holsteinische Seemannsschule Lübeck, BBS 
Holzminden, BBS Duderstadt, Friedrich-List-Schule Lübeck, RBZ Kiel

Stand der Befragung 05.11.2018

▪ Rücklauf: n=63 von 6 Berufsbildungsschulen
▪ Umfrage läuft noch bis Ende 11/2018
▪ Auswertungsgespräche/Diskussion geplant

https://evaluation.oncampus.de/evasys/online.php?p=LPZAP


Erste Erkenntnisse 05.11.2018

▪ Aufstiegsorientierung vorhanden
▪ starkes Bedürfnis nach finanzieller 

Sicherheit & Familiengründung
▪ Erwartungen an einen Online-Kurs 

Mathematik:
• Thema ist stark nachgefragt
• Workload: 3-4 h/Woche (46%)
• Gute Lernvideos, Abschlusstest & 

Betreuung gewünscht
• Online-Lernerfahrung mäßig (50% 

youtube-Erklärvideo-Konsumenten)



Aufstiegsorientierung & Sicherheitsbedürfnis



Wünsche an Kursstruktur
Betreuung, Lernvideos, Abschlusstest und vorgegebene Zeiten



Schwache Selbsteinschätzung
Hoher Bedarf an einem Brückenkurs Mathematik



Schwache Selbsteinschätzung
Hoher Bedarf an einem Brückenkurs Mathematik



Verschiedene 
Statements 
aus offenen 

Fragen

Themenwünsche Lieblingslernkanäle



Nächste Schritte

▪ Befragung nach Abschluss auswerten
▪ Lehrkräfte und Leitungen der 

Berufsschulen in MOOC-Konzeption 
einbeziehen (geplant: Mathematik)

▪ schon absehbar: Lehr- und 
Betreuungskonzepte für Blended 
Learning an Berufsschulen



Peer-Prozesse
in unbetreuten Kursen

Bisher erprobte Konzepte & 
Rechercheergebnisse darüber hinaus



Vorstellung im 
Forum
▪ man lernt nicht allein
▪ Breite der 

Teilnahmemotive 
aufzeigen

▪ Ggf. auf bekannte 
Menschen stoßen



Karte der Teilnehmenden



“Kontaktbörse” für Lernpartnerschaften



Vorstellung von 
Arbeitsergebnissen
▪ Aus dem MOOC 

“OER-Fachexperten”
▪ Arbeitsergebnis (Konzept für 

OER) wird im Forum 
vorgestellt

▪ für Badge ist zusätzlich noch 
mind. 1 Kommentar nötig

https://www.oncampus.de/weiterbildung/moocs/oer-fachexperten


Weitere mögliche Peer-Prozesse

▪ Foren
• Vorstellung und Vernetzung (Karte)
• Erfahrungsaustausch zum Online-Lernen
• Biete/Suche: Unterstützung beim Lernen
• Linkliste o.ä. mit Tools zum Vernetzen

▪ Virtuelle Teams 
• Problemorientierte Projekte (vgl. semMOOC)
• Unterstützung der Team-Prozesse und 

Rollenverteilung (z.B. Checklisten, Videos)

https://www.oncampus.de/course/weiterbildung/moocs/suchmaschinenmarketing?chapter=1&selected_week=8


Nächste Schritte

▪ Peer-Szenarien-Einsatz wird für jeden 
geplanten pMOOC individuell geprüft

▪ Befragung nach Unterstützung in 
Kursevaluationen integriert

▪ Generelle Problemstellung: 
Peer-Prozesse in unbetreuten Phasen



Kompetenzfeststellung
Rahmenbedingungen, erprobte Verfahren 

und weitere Überlegungen



Anrechnung generell

▪ Entscheidung erfolgt grundsätzlich 
durch die Zielhochschule

▪ Lerninhalte & -umfang müssen 
zum Studiengang passen

▪ Nachweispflicht liegt bei den 
Hochschulen

→ dennoch in der Praxis wenig 
standardisierte Prozesse
→ Anrechnung kann nicht versprochen, aber 
gut vorbereitet werden.



Inhalte und 
SchwerpunkteKontext & 

Workload



pMOOCs 1
Aufklärungsarbeit

Möglichkeiten zur 
Anrechnung unter den 
TN kaum bekannt

→ Erläuterungen zu 
Anrechnungsoptionen
im Videoformat

https://www.oncampus.de/course/weiterbildung/moocs/einfuehrung-in-die-kosten-und-leistungsrechnung?selected_week=3


bisher erprobte 
Verfahren

Präsenzprüfung, Projektarbeit, 
zusammengesetzte 

Kompetenzfeststellungsverfahren



Präsenzprüfung
am Beispiel nwsMOOC

Optional am 12.07.2016

5 (+4) Standorte:
HS Augsburg, FH Lübeck, 
Beuth TH Technik Berlin, 
Frankfurt University of Applied 
Sciences, HS Fulda
Ostfalia Wolfenbüttel 
+ HS Emden/Leer, TH 
Brandenburg, Allensbach HS 
Konstanz



Prüfungsergebnisse

Art der TN ∑ 1,0 1,3 1,7 2,0 2,3 2,7 3,0 3,3 3,7 4,0 5,0 Ø

gesamt 50 6 8 6 4 4 7 3 6 2 2 2 2,34

nwsMOOC-TN 20 3 2 2 2 2 1 2 3 1 1 1 2,45

nur Studierende* 30 3 6 4 2 2 6 1 3 1 1 1 2,27

Hochschulzertifikat (5-ECTS-Äquivalent), ausgestellt 
von der FH Lübeck
*Online-Studierende im Master Medieninformatik 
(berufsbegleitend)



Anfragen nach nwsMOOC-
Prüfungstermin auch für 2018/2019



Projektarbeit mit Report
am Beispiel semMOOC
Aufgaben am Kapitelende 
→ für eigenes Projekt beantworten

Template für Report wurde bereitgestellt
→ konnte am Ende eingesendet werden 
(analog zur Hausarbeit)

ähnlich:
MOOC Entrepreneurship 
→ Businessplan als Hausarbeit



Ausschnitt aus Kapitel 3 
Aufgabe zur Keyword-Analyse



Ausschnitt aus Kapitel 3 
Transparente Kriterien zur 

Bewertung



aus Integral²

schriftlicher
+ mündlicher 
Prüfungsteil

13 von 19 TN 
bestanden (68%)



aktuelle Diskussion & 
Entwicklungen

bundesweites Prüfungsnetzwerk, 
Online-Prüfungsformate, weitere 

Recherchen im Rahmen von pMOOCs 2



Stand der Diskussion an der VFH um

Online-Prüfungsformate
Einsendeaufgaben/Hausarbeiten ✔
Mündl. Prüfungsformen via Web-Konferenz ✔

ePrüfungen in Prüfungszentren
Komplette Online Prüfungen/Proctored Exams
▪ Sicherstellen, dass rechtliche Rahmenbedingungen 

eingehalten werden (z.B. Chancengleichheit)
Risikofall: Internetverbindung ist gestört
▪ Darf danach weiter geschrieben werden?
▪ Kann sichergestellt werden, dass Störungen nicht durch 

die zu prüfende Person bewusst verursacht wurde?



aus Integral+

angestrebt: bundesweites Prüfungsnetzwerk, 
koordiniert durch die RWTH Aachen

▪ 03/2018 Gemeinsamer Workshop
▪ 06/2018 Workshop zum VFH-Symposium

Zwischenfazit: komplexe organisatorische 
Fragestellungen sind vor der technischen 
Umsetzung zu klären



Blockchain-Technik Stand 10/2018

▪ aus Projekt Integral+/ImpactDigital

▪ THL nutzt die Blockchain des 
Fraunhofer-Institutes

▪ THL soll Blockchain-
Zertifizierungsstelle werden

▪ Moodle-Plugin wird entwickelt





Weitere Prüfungsformate

Recherche in den (Rahmen-)Prüfungs-
ordnungen
▪ der Beuth HS
▪ der HS Emden/Leer & 
▪ der TH Lübeck

Hintergrund: MOOCs von Dorina Gumm 
sollen hier anrechenbar sein (IT-Sicherheit).



Weitere Prüfungsformate

▪ Leistungsnachweis darf i.d.R. aus 
mehreren Vor- & Teilleistungen bestehen

▪ Breite Akzeptanz für
• Schriftliche Klausur
• Mündliche Klausur
• Hausarbeit z.T. mit Kolloquium

z.T. bereits in den PO enthalten: elektronische Klausuren, 
Multiple-Choice-Klausuren, Laborversuche mit Auswertungen, 
Programmierübungen, Entwürfe und Konstruktionsaufgaben, 
Präsentationen und Referate, Projektarbeiten, 
Einsendeaufgaben, Gruppenarbeiten

→ Skalierbarkeit für MOOCs beachten



Studium ohne HZB 1|2

▪ Hochschulgesetze der Länder (z.B. SH)
▪ Schulische Hochschulzugangsberechtigung
▪ Berufliche Hochschulzugangsberechtigung

• allgemeine HZB: z.B. für Meister*innen
• fachgebundene HZB:

• mind. 2jährige Berufsausbildung +
• 3jährige einschlägige Berufspraxis +
• Hochschuleignungsprüfung durch

Prüfungsausschuss der HS (60 min)
• 2% Studierende in SH ohne schulische HZB



Studium ohne HZB 2|2

▪ Weiterbildender Master ohne HZB und ohne 
ersten Studienabschluss (z.B. SH HSG §58)
• Ausnahmefall: Eingangsprüfung statt 

Bachelor
• festzustellenden Anforderungen und 

Prüfungsverfahren wird durch Satzungen der 
Hochschulen geregelt



Fortwährender Dialog mit FB+ZV der THL

▪ Kontakt zu Dagmar Diehl, Abteilungsleiterin 
Studium und Lehre & International Office 
• Information und Sensibilisierung zu MOOCs
• Diskussion organisatorischer 

Rahmenbedingungen im Spannungsfeld der 
Anerkennungspraxis der Hochschule

▪ Sitzung des zentralen Studienausschusses der 
FHL/THL: Diskussion von MOOCs als 
ergänzendes digitales Lernformat angestoßen

▪ Überlegungen zu hochschulinternen Prozess 
initiiert (Fragen der Anerkennung) 



Nächste Schritte

▪ passende Prüfungsformate für geplante 
pMOOCs abstimmen

▪ übergreifende Prüfungsformen umsetzen 
und evaluieren

▪ weitere Verfolgung der Diskussion 
weiterer Prüfungstechnologien



Anrechnungs-
management

Weitere relevante Projekte aus “Offene 
Hochschulen” und ANKOM



“Offene Hochschulen”
   relevante Projekte

▪ KeGL Kompetenzentwicklung von Gesundheitsfachpersonal im 
Kontext des Lebenslangen Lernens

▪ MainCareer
▪ Studium Diakonat in Teilzeit plus Anrechnung 

Soziale Arbeit 
▪ PuG Aufbau berufsbegleitender Studienangebote in den Pflege- und 

Gesundheitswissenschaften
▪ work&study Offene Hochschulen Rhein-Saar

▪ AllinE All in Education – Offene Bildungswege zur Qualifizierung in 
der beruflichen Praxis

▪ WM³ Weiterbildung Mittelhessen

▪ LINAVO Anrechnung informell erworbener Kompetenzen



“Offene Hochschulen”
   relevante Ansätze

▪ hochschulübergreifende Angebote wiss. 
Weiterbildung
• Regelungen zur gegenseitigen Anerkennung und 

Anrechnung

• Akzeptanzsteigerung auf allen Seiten durch 
Informations- und Beratungsangebote

• Vernetzung mit weiteren Hochschulen

▪ Leitlinien für die individuelle Anrechnung
▪ Leitfaden für das Studieren ohne Abitur



“ANKOM”
   relevante Projekte

▪ Mentoring for Professional Bridging Ein 
Mentoring-Programm zur Unterstützung von Studieninteressierten 
und Studierenden aus der beruflichen Bildung für ein Studium der 
Berufspädagogik mit den Schwerpunkten Betriebs-, Führungs- und 
Ingenieurpädagogik

▪ AnIA Anerkennungs- und Übergangsmanagement für die 
Integration beruflicher, nicht formaler und akademischer Aus- und 
Weiterbildung im Prozess des Lebenslangen Lernens

▪ Kompetenzbasierter Hochschulzugang: B.Sc. 
Augenoptik/Optometrie Erleichterung des Übergangs von 
beruflicher in die hochschulische Bildung für Augenoptikermeister

▪ InOS Individualisiertes Online-Studienvorbereitungsprogramm für 
beruflich Qualifizierte



“ANKOM”
   relevante Ansätze

▪ Anerkennungsmodelle
▪ berufsbegleitende Studienmodelle

• Kompetenztests, Gap-Analysen, 
Self-Assessments

• Propädeutische Angebote
• verschiedene E-Learning-Ansätze und 

-Materialien
▪ Dokumentation des Kompetenzerwerbs



Nächste Schritte

▪ Best Practises zusammenfassen
▪ ggf. Kontakt zu Projektteams aufnehmen
▪ Roadmap für Anrechnungsmanagement 

an der THL/VFH entwickeln



Mikro-Zertifizierung
Recherche-Stand, aktuelle Fragestellungen, 

verwandte Projekte und Aktivitäten, 
technische Umsetzung



Definition

https://www.class-central.com/report/moocs-microcredentials-analysis-2018/


Hintergrund

▪ Erfahrungen aus pMOOCs 1
• Selbstgesteuertes Lernen bedeutet 

z.T. auch selektives Lernen
• 5-ECTS-MOOCs mit ca. 12 Wochen 

oder alternativ 30h*4 Wochen sind 
sehr lang → Hürde zum Einstieg

▪ Alternativer Ansatz in pMOOCs 2
• 5 ECTS können durch mehrere, 

kürzere MOOCs erreicht werden
• Übergreifende Leistungsnachweise 

nötig



Verwandte Projekte & 
Aktivitäten
▪ Erasmus+Projekt: OEPASS (Open Education 

Passport, u.a. Stifterverband, von uns weiter 
verfolgt)

▪ Fraunhofer Blockchain im Projekt Integral+ bzw. 
ImpactDigital

▪ HFD Working Group “Kompetenz-Badges”
• Bekanntheit und Akzeptanz von Open Badges 

stärken
• erstes Treffen 16.11.2018

https://oepass.eu/about/


Konsequenzen von 
Mikro-Zertifikaten

aktuelle Diskussionspunkte am Beispiel 
des MOOCs “IT- und Datensicherheit”



pMOOCs-übergreifende 
Kompetenzfeststellung

▪ Passworte
▪ Geräte 

unterwegs
▪ Daten-

austausch

▪ Browser-
Zertifikate

▪ Tracking
▪ Anonymi-

sierung

▪ Mails
▪ Messenger
▪ Eigene und 

anderer 
Leute Netze

MOOC 1 MOOC 2 MOOC 3

Bericht 1/3 Bericht 2/3 Bericht 3/3Option 1

Option 2 GesamtberichtZwischenschritte/Teilaufgaben



Zertifizierung nach je 1 MOOC oder lediglich 
Gesamtbericht
▪ “größerer Hürde” im Gesamtbericht 

→ Machbarkeit höher, da Bericht schwer 
skalierbar

▪ Ist das für die Teilnehmenden sinnvoll? 
Können kleinere MOOCs außerhalb des 
Mikro-Zertifikatsprogramm angerechnet 
werden? (Stichwort: individuelle 
Kompetenzprofile)

Offene Fragen & nächste Schritte 1|2



Offene Fragen & nächste Schritte 2|2

▪ Begleitung des Lernfortschritts bei 
MOOCs (vs. Einsendeaufgaben)

▪ Optionen für Forendiskussionen/
Peer-Review → abhängig von 
“Einmaligkeit” von Antworten

▪ Erläuterung gegenüber den 
Teilnehmenden

▪ Technische Umsetzung



Technische Umsetzung 
für Zertifikate

automatische Generierung via Moodalis

Web
Conf



Bisher
▪ Badges für Gamification/Motivation
▪ Moodle-Zertifikat bei 80% der Aufgaben

Jetzt
▪ aus Backend (Datenbank moodalis) 

generierte Zertifikate mit flexibel 
konfigurierbaren Voraussetzungen

Flexible ZertifizierungenWeb
Conf



in moodalisauf oncampus.de

Web
Conf



▪ Weitere Option: Nutzung von Plattform-
Badges/-Zertifikate für Kurspakete aus 
mehreren Kursen näher an internationalem Verständnis 
von Micro-Credentials

→ technische Umsetzbarkeit gegeben

Nächste Schritte
▪ Mikrozertifikate für Teil-MOOCs erproben 

auch im Austausch mit der Abteilung Bildungsmanagement, 
Gespräche mit Akteur/innen der Berufsbildung

▪ Evaluation zur Stückelung geplant

Flexible ZertifizierungenWeb
Conf
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Kontaktpersonen

Anja Lorenz +49 451 160818-57
anja.lorenz@th-luebeck.de

Claudia Günther +49 451 160818-18
claudia.guenther@th-luebeck.de

mailto:anja.lorenz@th-luebeck.de
mailto:claudia.guenther@th-luebeck.de


Befragung der Klausur-TN

Tool: Google-Formular per Mail
Laufzeit: versendet am 05.12.2016

Antworten: n=4
von 20 Klausur-TN → 20%



Beuth Hochschule für Technik
Wirtschaftsingenieurwesen

Begründung: “Kein passendes Modul 
des Studienganges auf den 
"Netzwerksicherheit" amgerechnet [sic!] 
werden könnte”

2x “Ich hatte nie vor, die Credits aus dem
das Hochschulzertifikat anrechnen zu
lassen.”

1x “Ich habe die Anrechnung noch nicht
beantragt, habe das aber noch vor.”


